
Zonta Club Verden 

Der Zonta Club Verden ist Mitglied von Zonta Internati-
onal, einem weltweiten Zusammenschluss berufstätiger 
Frauen in 67 Ländern. 

1919 in den USA gegründet, setzt sich Zonta mit derzeit 
über 31.000 Mitgliedern dafür ein, die Stellung der Frau 
zu verbessern, Gewalt gegen Frauen zu verhindern und 
Frauen zu fördern, die sich durch herausragende Leistun-
gen und ein hohes politisches oder soziales Engagement 
auszeichnen. 

In Verden unterstützt der Zonta Club aktuell das Projekt 
»Prävention von Gewalt in Teenagerbeziehungen«, das 
vom Frauenhaus an den Schulen des Landkreises durch-
geführt wird, und vergibt jährlich den »Young Women in 
Public Affairs« Preis, mit dem der ehrenamtliche Einsatz 
von Schülerinnen gewürdigt wird. 

Auf internationaler Ebene liegt der Schwerpunkt des 
Engagements seit Jahren auf der Unterstützung eines 
Hilfsprogramms zur Prävention der Übertragung des 
AIDS-Virus von Müttern auf ihre Kinder in Ruanda.

www.zonta-verden.de

Zonta-Frühlingsbenefiz 
im Domherrenhaus
Samstag, den 25. April 2015 von 17.00 - 19 Uhr

»Wohin? Station: Verden.
In Gedenken an Frauen in Nazideutschland. «
Szenische Lesung mit Birgit Scheibe und Julia Nehus

Musikalische Begleitung:
Olga Kuhlemann (Cello) und Beate Bode (Klavier)



»Wohin?«  
 
Station: Verden. 
In Gedenken an Frauen in Nazideutschland.

Das Ende des 2. Weltkrieges jährt sich 2015 zum 70. Mal.  
Anlässlich dieses Ereignisses haben sich die Schauspielerin-
nen Birgit Scheibe und Julia Nehus auf den Weg gemacht, 
um sich speziell mit Biografien von Frauen in Nazideutsch-
land und auch der Zeit danach auseinander zu setzen.

Bei dieser intensiven Reise in die Zeit der vierziger Jahre, 
sind beide auf zwei Frauen aufmerksam geworden, die eine 
Station ihres Lebens auch in Verden verbrachten: Lucyna 
Gorgas ( Jüdin) und Johanna Pichet (Halbjüdin). Neben 
diesen beiden konkreten Persönlichkeiten sind ihnen aber 
auch viele andere - anonyme - Frauen begegnet: die Frauen 
der »Stunde Null«, die angefangen haben, Deutschland 
wieder aufzubauen.

Für alle waren Aufbruch, Flucht, Sorge und Angst ein 
ständiger Begleiter. Sie mussten sich einer ganz neuen 
Lebenssituation stellen und irgendwann der Tatsache, dass 
sie den»Wahnsinn Deutschlands« überlebt hatten - so auch 
die beiden Jüdinnen in Verden. 

Bewegt und bewegend werden die Schauspielerinnen 
sich in diese Zeit zurückversetzen und in einer szenischen 
Lesereise auch Station in Verden machen. Musikalisch 
werden sie dabei von der Cellistin Olga Kuhlemann und der 
Pianistin Beate Bode einfühlsam begleitet.

In Gedenken an Frauen in Nazideutschland.

Das Spendenprojekt

Ruanda ist eines der kleinsten und am dichtesten besiedel-
ten Länder Afrikas. Fast die Hälfte der Bevölkerung ist unter 
14 Jahre alt und mehr als ein Drittel davon sind Waisen. Seit 
dem Völkermord von 1994 ist Ruanda weitestgehend ein 
Land von Frauen und Kindern. Darüber hinaus ist Ruanda 
ein von AIDS besonders schwer betroffenes Land. Die 
Infizierung erfolgt zu 90% während Schwangerschaft, Geburt 
und Stillzeit. 

Hier setzt das Zonta Projekt »Prävention der Übertragung 
des AIDS Virus von Müttern auf ihre Kinder« in  
Zusammenarbeit mit UNICEF und der Regierung von  
Ruanda an. Durch pränatale Vorsorge und Geburtshilfe-
programme sowie Ernährungsangebote und die Schaffung 
von Verdienstmöglichkeiten für die infizierten Mütter hilft 
Zonta, den Kindern Ruandas eine Zukunft zu geben.

Eintrittskarten erhalten Sie für 27 Euro 
im Domherrenhaus oder indem Sie den Betrag an den 
Verein der Freunde Zonta International e. V.
Kreissparkasse Verden 
IBAN DE49 2915 2670 0019 0190 90 überweisen. 

Wenn Sie nicht an der Benefiz-Veranstaltung teilnehmen 
können, uns aber dennoch unterstützen möchten, freuen wir 
uns über Spenden unter dem Stichwort »Ruanda« an den 
Verein der Freunde Zonta International e.V.
Kreissparkasse Verden 
IBAN DE49 2915 2670 0019 0190 90.

Beide Künstlerinnen haben sich sowohl mit 
den Verdener Domfestspielen als auch durch 
zahlreiche weitere Auftritte und eigene 
Programme weit über unsere Stadtgrenzen 
hinaus einen Namen gemacht.

Birgit Scheibe

Julia Nehus


